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Ausflug Weekendtipp

Oldtimer-Traktoren: Auch dieses Jahr lassen sich Raritäten der «Freunde alter Landmaschinen» bestaunen. 

Schlendern, schlemmen, staunen  
auf dem Grüninger Herbstmarkt

Von Marianne Siegenthaler

Am Wochenende vom 10. und 11. Oktober ist es wieder so weit: Das Zürcher  
Oberländer Städtchen Grüningen lebt seine Tradition und putzt sich heraus − 
zu einem der schönsten Marktflecken weit und breit.

Z uckerwatte und Ledergür
tel, Frühlingsrollen und 
Kinderspielsachen – das 

darf auf einem Markt nicht feh
len. Und so säumen auch am 
Grüninger Herbstmarkt rund 
180 Stände die Stedtligass, die 
sich mitten durchs malerische 
Städtchen zieht. Für die histo

rische Kulisse interessieren sich 
am heutigen Markttag allerdings 
die wenigsten, viel zu bunt und 
vielfältig ist das Warenangebot. 
Ich lasse mich einfach mit  
den zahlreichen Marktbesu
chern treiben und gelange so auf 
den Chratzplatz mit dem Sod
brunnen, der früher der Wasser

versorgung der umliegenden 
Häuser diente. 
Marktstände hat es hier keine 
mehr, dafür zahlreiche Holz
häuschen, in welchen Handwer
kerinnen und Handwerker an 
der Arbeit sind – ganz so,  
wie sie es in ihren eigenen Werk
stätten auch tun. «Der Land

vogteimarkt ist kein roman
tischer Mittelaltermarkt», erklärt 
MitOrganisator Beat Hofmann. 
«Vielmehr möchten wir zeigen, 
wie traditionelles Handwerk  
in der heutigen Zeit betrieben 
wird.» 
Von der Glasgraveurin über den 
Sattler, Drechsler bis zum ZinnFo
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Und wer will, darf sich auch sel
ber mal als Tirggelbäcker oder 
Papierschöpfer betätigen.

Alt und neu
Weiter gehts durch eine schmale 
Gasse zum Herrenbaumgarten, 
wo sich das ländliche Handwerk 
präsentiert. Hier erlebe ich das 

Zusammentreffen von moder
ner Technologie und Tradition 
hautnah: Bedächtig trottet ein 
Pferd mit einem dicken Baum
stamm im Schlepp daher. Dann 
aber gehts ganz flink: Das Holz 
wird in eine ultramoderne Ma
schine gefahren, die blitzschnell 
und mit viel Lärm aus dem di
cken Stamm cheminéegerechte 
Stücke hackt. Wenn ich mir vor
stelle, wie viel Zeit und Kraft 
selbst ein sehr gut trainierter 
Holzer für diese Arbeit ge
braucht hätte … 

Maschinen aus alter Zeit
Etwas weiter weg stellen die 
«Freunde alter Landmaschinen» 
ein paar echte Raritäten aus. Da 
gibt es nicht nur jahrzehntealte 
Dresch und Mähmaschinen, 
sondern auch ein paar wunder
schöne, sauber gepützelte antike 
Traktoren. Ein paar ältere Män
ner stehen drum herum und 

Grüningen ZH

Anreise: Mit dem Zug ab  
Zürich HB nach Wetzikon. Von 
da verkehrt ein kostenloser 
Marktbus nach Grüningen. 
Details auf  www.vzo.ch  
Aus der Region ist Grüningen 
mit dem Bus via Oetwil zu  
erreichen. Mit dem Auto von 
Uster/Wetzikon, Zürich und 
Rapperswil her kommend die 
Beschilderung Grüningen be-
achten. Parkplätze sind ausge-
schildert. 

Der Herbstmarkt heisst seit 
letztem Jahr neu Landvogtei-

markt: Dieses Jahr findet er 
statt am Samstag, 10., und  
am Sonntag, 11. Oktober,  
von 10 bis 17 Uhr.

Kulinarik: Unter dem Label 
«Landvogtei» werden eigens 
für den Markt produzierte 
 regionale Produkte verkauft. 
So nebst Schüblig auch Most, 
Mutschli, Wein und Schnaps.

Allgemeine Auskünfte: 
Gemeindeverwaltung Grünin-
gen, 043 833 70 69 
 www.grueningen.ch 

fachsimpeln mit glänzenden 
Augen über technische Details, 
während ihre Enkel versuchen, 
die Oldtimer zu erklettern.  
Es gäbe noch jede Menge zu se
hen, Pferde beschlagen zum Bei
spiel, wie man Käse herstellt 
oder wie aus Weizen und Malz 
Bier entsteht oder wie mit der 
Sense gemäht wird. Oder ich 
könnte mich messen im Most
krugschieben, also eine Art 
«BauernCurling». 
Aber dafür brauche ich erst einen 
LandvogteiSchüblig zur Stär
kung. Was in dieser rundlichen 
Wurst alles drinsteckt, will mir 
der Metzger nicht verraten – aber 
mir schmeckts! 

Bereits erschienene Weekend-
tipps finden Sie unter 
 www.schweizerfamilie.ch/
weekendtipp

Die Früchte der Erde bescheren dem Markt seine Farbenpracht.

Zum Herbstmarkt trifft sich das Zürcher Oberland in Grüningen.  

giesser und Uhrenmacher, sie 
alle üben zwar ein traditionelles 
Handwerk aus, greifen dazu aber 
auch zu modernem Werkzeug 
– und lassen Besucherinnen und 
Besucher mit allen Sinnen erle
ben, wie aus Äpfeln Schnaps 
entsteht, ein Buch gebunden 
oder ein Schuh repariert wird. 

Einer von 180 Ständen. Tradition trifft Moderne.


